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Ulf Kelterborn stellte  

sich den Fragen des  

Hessischen Rundfunks zum 

Thema „Plastikverpackungen“.

Europaweit den Nutzen von  
Kunststoffverpackungen promoten
Die EuPC-Kommunikation zu Verpackungen wird sich, so das 

Fazit der zuständigen Task Force bei EuPC im kommenden Jahr 

auf die Themen PlasticsStrategy und die Darstellung der Vor-

teile von Kunststoffverpackungen für den Verbraucher kon-

zentrieren. Mit vereinten Kräften sollen dabei alle Verbände der 

Kunststoff verarbeitenden Industrie in Europa einheitliche Bot-

schaften vermitteln. Die verschiedenen Kommunikationsmaß-

nahmen könnten dabei von den einzelnen Nationalverbän-

den durchgeführt werden mit dem Ziel Kosten und Aufwand 

im Rahmen zu halten. Idealerweise sollte zum Beispiel an ei-

nem noch zu bestimmenden „Tag der Kunststoffverpackung“ 

gemeinsam agiert werden. Darüber hinaus soll die Website 

der Verpackungsdivision von EuPC optimiert werden und die 

einzelnen Mitgliedsverbände und deren Aktivitäten umfas-

sender dargestellt werden. Im Herbst 2018 ist eine Konferenz 

zum Thema Plastics Strategy der EU-Kommission geplant.  ik

EuPC veröffentlicht Studie zum Rezyklateinsatz
Der europäische Verband der Kunststoffverarbeiter in Euro-

pa (EuPC) hat jetzt eine Studie zum Einsatz von Kunststoffre-

zyklaten veröffentlicht. Die Umfrage, die der Studie zugrun-

de lag und bei der sich zahlreiche IK-Mitgliedsfirmen 

beteiligt haben, hatte zum Ziel zu untersuchen, in welchen 

Bereichen Rezyklate eingesetzt werden, welche Hemmnis-

se derzeit den Einsatz von Rezyklat verhindern und wie die-

se ggfs. beseitigt werden könnten. Insgesamt haben sich 

dabei 485 Unternehmen aus 28 Ländern beteiligt. Als 

Haupt-Hemmnisse wurden dabei genannt:

• unzureichende Qualität

• mangelnde Versorgungssicherheit

• fehlende Qualitätsstandards

Neben der europäischen Studie ist auch eine Unterteilung 

der Ergebnisse nach Ländern möglich. Die IK hat daher eine 

separate Zusammenerfassung der Ergebnisse für Deutsch-

land erstellen lassen. Dabei stellte sich heraus, dass für 

Deutschland die Themen Qualität und Verfügbarkeit beson-

ders stark im Fokus standen. 86 Prozent der Teilnehmer ga-

ben an, aus Qualitätsgründen kein Rezyklat einzusetzen. Im 

Vergleich dazu waren es europaweit nur 76 Prozent. 38 Pro-

zent der Befragten aus Deutschland sahen die unsichere 

Versorgungslage als Hauptgrund. 

Insgesamt stellte sich im Rahmen der europaweiten Studie 

heraus, dass die Anforderungen der Kunden der Kunststoff-

verarbeiter entscheidend für die zukünftige Entwicklung 

des Marktes für Kunststoffrezyklate ist. Bislang, so der Tenor 

der Befragten, gäbe es seitens der Kundenindustrie noch 

nicht besonders viel Interesse am Thema.

Die Ergebnisse sollen für die Kommunikation mit wichti-

gen Stakeholdern genutzt werden und auch bei der Diskus-

sion rund um das Thema Plastics Strategy zum Einsatz kom-

men. Die Studienergebnisse stehen zum Download im 

Extranet zur Verfügung.  ik

Was sind die Hauptgründe, warum Sie keine 
recycelten Kunststoffe verwenden?

Quelle: EuPC 2017
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hr info „Das Thema“:  
http://www.kunststoffver- 

packungen.de/6238.html


